
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten 
informieren: 
 

1. Neues Angebot der Ausländerbehörde am Landratsamt Würzburg für Fotos 
und Datenerfassung 
Die Ausländerbehörde am Landratsamt Würzburg informiert über einen 
neuen, modernen Service:  
Die Speed Capture Station ist ein Terminal, an welchem Sie in wenigen 
Minuten selbständig die für die Beantragung eines Ausweisersatzes oder 
Passes sowie Aufenthaltstitels notwendigen biometrischen Merkmale - 
Lichtbild, Fingerabdrücke und Unterschrift - erfassen lassen können. 
Dadurch sind u.a. in der derzeitigen Corona-Zeit keine lange 
Erfassungszeiten der v.g. notwendigen Daten mehr erforderlich und Ihre 
Wartezeit verkürzen sich damit erheblich. 
 
Über eine leicht verständliche Menüführung werden Sie Schritt für Schritt 
durch den Erfassungsprozess geleitet, wobei das Terminal  neben dem 
deutschen Menü eine Vielzahl von Sprachen (u.a. Englisch, Französisch, 
Russisch, Spanisch, Türkisch, Arabisch (Hocharabisch)) dabei anbietet. 
Zusätzlich werden die Sprachen Farsi, Kurmandisch, Albanisch in ca. 4 bis 6 
Wochen auch verfügbar sein. Die erstellten Bilder können von unserer 
Behörde immer übernommen werden, da das Speed Capture zudem die 
Qualität der biometrischen Daten prüft, so dass untaugliche 
Fotos/Fingerabdrücke vermieden werden. Das Speed Capture ist 
höhenverstellbar und kann deshalb beispielsweise auch von 
Rollstuhlfahrern genutzt werden. 
                                                                                                                        
                                                          
Nach der Datenabgabe werden die erfassten Daten vom Sachbearbeiter/in 
direkt von der Station am Arbeitsplatz abgerufen und nach erfolgreicher 
Bearbeitung Ihres Antrages werden diese Daten nach ein paar Stunden 
automatisch wieder gelöscht. 
Das Nutzungsentgelt für die Aufnahme der Fotos etc. beträgt bei einer 
Übernahme der Daten 8,50 Euro. 
 

2. Informationen zur Masken-Pflicht in Bayern in leichter Sprache 
Die seit dem 27. April geltenden Regeln zum Tragen von Mund-Nasen-
Schutz (MNS) oder Alltagssprachlich Masken in Bayern wurden vom 
Beauftragten für die Belange von Menschen mit Behinderung der 
Bayerischen Staatsregierung in einfacher Sprache veröffentlicht. Durch die 
einfachen, kurzen Sätze haben auch Menschen mit geringen 
Deutschkenntnissen eine bessere Möglichkeit, den Inhalt zu verstehen. Die 
Veröffentlichung finden Sie im angehängten PDF (FAQ Maskenpflicht LS).  

 
3. Video zur Impfaufklärung in elf Sprachen 

Ein Impfstoff für das Corona-Virus wird zwar frühestens im nächsten Jahr 
erwartet. Aber auch unabhängig davon ist Impfen gegen viele andere 
Krankheiten ein wichtiger und wirksamer Schutz. Und spätestens mit 




 


Informationen zur Masken-Pflicht in Bayern 


 


Seit dem 27. April 2020 gilt in Bayern eine Masken-Pflicht. 


Masken-Pflicht heißt: 


Jeder Mensch muss einen Mund-Nasen-Schutz benutzen. 


Ein Mund-Nasen-Schutz ist wie eine Gesichts-Maske. 


Die Abkürzung für Mund-Nasen-Schutz ist MNS. 


Zu einem MNS kann man auch einfach Maske sagen. 


 


Jeder Mensch muss sich selber darum kümmern: 


Dass man immer eine Maske dabei hat. 


Manchmal bekommt man auch von einem Geschäft eine Maske 


geschenkt. 


Aber man darf sich darauf nicht verlassen. 


Deshalb soll man immer eine eigene Maske mitnehmen. 


 


Es gibt viele Fragen zur Masken-Pflicht. 


Wir geben in diesem Text Antworten auf einige wichtige Fragen. 


 


Warum gibt es eine Masken-Pflicht? 


Es sollen sich weniger Menschen mit Corona anstecken. 


Man kann sich mit Corona vor allem so anstecken: 


 wenn man angehustet wird 


Oder wenn man angeniest wird. 







 


 wenn man etwas anlangt, auf das vorher jemand 


gehustet hat. 


Oder geniest hat. 


 beim Sprechen 


Der Grund dafür ist: 


Bei diesen Dingen fliegen kleine Tröpfchen aus dem Mund und 


aus der Nase. 


Treffen diese Tröpfchen andere Menschen? 


Dann können diese Menschen Corona bekommen. 


Weil in den Tröpfchen das Corona-Virus sein kann.  


Die Tröpfchen sind meistens so klein, dass man sie nicht sieht. 


Aber wenn man einen MNS trägt. 


Dann hält der MNS die meisten Tröpfchen auf. 


Und andere Menschen können sich nicht so leicht mit Corona anstecken. 


Wer einen MNS trägt schützt also andere Menschen. 


Trägt jeder Mensch einen MNS? 


Dann sind alle Menschen besser vor Corona geschützt. 


Und Corona kann sich nicht so schnell verbreiten. 


 


Was ist ein MNS? 


Es gibt diese Arten von MNS: 


 medizinische MNS 


Das sind besondere Masken für Ärztinnen und Ärzte. 


Und für Kranken-Schwestern und Kranken-Pfleger. 


Diese MNS sind aber nur für Menschen, die  


im Kranken-Haus arbeiten. 


Oder in einer Pflege-Einrichtung. 


Damit ist zum Beispiel ein Pflege-Heim gemeint. 


Diese Masken heißen FFP2-Maske oder FFP3-Maske. 







 


 Masken für alle Bürgerinnen und Bürger 


Diese Masken heißen auch Alltags-Masken. 


Das sind die Masken, die jetzt jeder tragen soll. 


Sie kann man zum Beispiel selber nähen. 


Meistens sind sie aus Stoff. 


Oft sind sie aus dem Stoff Baum-Wolle. 


Diese Masken kann man öfter benutzen. 


Man muss sie aber immer gut waschen. 


 Waschen Sie ihre Maske nach jedem Benutzen. 


 Waschen Sie sie mit 60 Grad oder mehr 


 in der Wasch-Maschine. 


 Ist ihre Maske nach dem Waschen wieder trocken? 


 Dann bügeln Sie sie am besten bei 165 Grad. 


 Masken, die man nur einmal verwenden kann 


Das sind zum Beispiel Masken aus Papier. 


Oder ein Hals-Tuch oder ein Schal. 


Diese Dinge soll man nur benutzen. 


Wenn man keine andere Maske dabei hat. 


Papier-Masken soll man nur einmal benutzen. 


Und danach wegwerfen. 


 


Wer muss sich an die Masken-Pflicht halten? 


Jeder Mensch muss in Bayern eine Maske tragen. 


Das gilt auch für Kinder. 


Für Kinder gilt aber eine Ausnahme: 


Haben die Kinder noch nicht ihren 6. Geburtstag gefeiert? 


Dann müssen sie keine Maske benutzen. 


 







 


Gilt die Masken-Pflicht auch für Menschen mit Behinderung? 


Auch Menschen mit Behinderung müssen eine Maske benutzen. 


Aber nur, wenn sie eine Maske benutzen können. 


Das heißt: 


Kann jemand wegen seiner Behinderung keine Maske benutzen? 


Zum Beispiel, weil der Mensch mit der Maske zu schlecht 


Luft bekommt?  


Dann muss er keine Maske benutzen. 


Und bekommt dafür keine Strafe. 


 


Der Mensch mit Behinderung sollte das aber gut erklären können. 


Oder immer eine Bestätigung vom Haus-Arzt dabei haben. 


 


Bei welchen Dingen muss man einen MNS benutzen? 


Bei diesen Dingen muss man einen MNS benutzen: 


 Beim Fahren mit öffentlichen Verkehrs-Mitteln 


 Öffentliche Verkehrs-Mittel sind zum Beispiel Bus und Zug. 


 Oder Straßen-Bahn und U-Bahn. 


 Das gilt auch für den Bahnhof und die Bahn-Steige. 


 Und für die Halte-Stellen von der Straßen-Bahn und von der U-


 Bahn. 


 Auch beim Warten an der Bus-Halte-Stelle muss 


 man einen MNS  tragen. 


 Wenn Sie mit einem Taxi mitfahren 


 Wenn Sie mit dem Bus fahren, der Sie  


zur Werkstätte bringt. 


 Wenn Sie in einem Auto mitfahren, das von einem Chauffeur 


gefahren wird. 







 


Chauffeur spricht man Scho-föhr. 


Chauffeur ist ein Beruf. 


Ein Chauffeur fährt eine andere Person mit dem Auto herum. 


 Beim Einkaufen und wenn man auf dem Wochen-Markt einkauft. 


Auf einem Wochen-Markt kann man zum Beispiel Gemüse kaufen. 


 In allen Arzt-Praxen 


Das gilt zum Beispiel auch beim Zahn-Arzt. 


Und zum Beispiel auch bei der Kranken-Gymnastik. 


Es gibt aber eine Ausnahme: 


Kann man die Behandlung nicht machen, wenn man 


einen MNS trägt? 


Dann muss man dabei keinen MNS benutzen. 


Aber man muss ihn gleich danach wieder aufsetzen. 


 Wenn man jemanden zum Beispiel im Kranken-Haus oder im 


Alten-Heim besucht 


Dafür muss man sich vorher aber dort anmelden. 


 In der Fahr-Stunde 


Das heißt: 


Sie machen den Führer-Schein für das Auto? 


Und haben eine Fahr-Stunde mit der Fahr-Lehrerin oder dem Fahr-


Lehrer? 


Dann müssen Sie dabei einen MNS benutzen. 


 


Hat man bei diesen Dingen keinen MNS an? 


Dann bekommt man eine Strafe.  


Die Polizei kontrolliert die Masken-Pflicht. 


 


Wie benutze ich meinen MNS richtig? 


Sie sollten ein paar Dinge beachten, wenn Sie einen MNS benutzen. 







 


Nur dann hilft ein MNS gut. 


Das sind wichtige Regeln: 


 Sie müssen sich gut die Hände mit Seife waschen 


Erst danach sollen Sie ihren MNS aufsetzen. 


 Der MNS muss gut über Mund, Nase  


und Backen gezogen werden 


Der MNS soll so fest wie möglich auf dem Gesicht sein. 


 Haben Sie den MNS auf? 


Dann langen Sie sich so wenig wie möglich ins Gesicht. 


 Machen Sie den MNS ab? 


Dann langen Sie dabei nicht an die Außen-Seite von der Maske. 


Dort kann das Corona-Virus sein. 


Langen Sie die Maske am besten nur an den Halte-Bändchen an. 


Danach waschen Sie sich wieder die Hände mit Seife. 


 


Auch die Dinge sind noch wichtig: 


 Ihren MNS soll keine andere Person benutzen 


 Benutzen Sie ihren MNS gerade nicht? 


Dann hängen Sie ihn am besten auf. 


Oder legen Sie ihn an einen Platz, wo nicht viele andere Menschen 


hinkommen. 


Er muss auf jeden Fall gut trocknen können. 


Tun Sie ihn nicht in einen geschlossenen Behälter. 


Damit ist zum Beispiel eine Schachtel oder eine Dose gemeint. 


 


Warum bekommt nicht jeder eine Maske von der Regierung von 


Bayern bezahlt? 


Die Regierung von Bayern macht schon viel für Masken. 


Sie kümmert sich vor allem um medizinische Masken für: 







 


 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Kranken-Häusern 


Damit sind zum Beispiel Ärztinnen  


und Ärzte gemeint. 


 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Alten-Heimen 


Damit sind zum Beispiel Pflegerinnen  


und Pfleger gemeint 


 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Pflege-Einrichtungen 


Pflege-Einrichtungen sind zum Beispiel Wohn-Heime für 


Menschen mit Behinderung. 


Damit hat die Regierung von Bayern sehr viel Arbeit. 


Weil sehr viele Länder auf der ganzen Welt solche Masken brauchen. 


Und weil es im Moment nicht genug von diesen Masken gibt. 


 


Die Alltags-Masken kosten weniger Geld. 


Und jeder kann sie leicht selber kaufen. 


Oder selber herstellen. 


 


Man darf aber das nicht vergessen: 


Man muss trotzdem auch den Abstand von 1,5 


Metern einhalten. 


1,5 Meter ist ungefähr so lang wie 2 Roll-Stühle. 


Oder wie 2 große Schritte. 


 


 


Übersetzt von sag’s einfach – Büro für Leichte Sprache, Regensburg. 


Geprüft von der Prüfgruppe einfach g`macht, Abteilung Förderstätte, 


Straubinger Werkstätten St. Josef der KJF Werkstätten g GmbH. 


Das Bild von den Polizisten, das Bild vom Rollstuhlfahrer und das Bild vom Taxi 


kommen von der © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen 


e.V., Illustrator: Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013  







 


Die anderen Bilder kommen von © Inga Kramer, www.ingakramer.de  


Dieser Text ist gut verständlich. Dafür konnten nicht alle Regeln für Barrierefreiheit 


eingehalten werden. 



http://www.ingakramer.de/
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Kindern, die in einer Einrichtung betreut werden, kommen Geflüchtete durch 
die Masern-Impfpflicht mit dem Thema in Kontakt.  
Der Verein REFUDOCS hat ein in elf Sprachen verfügbares Kurz-Video mit 
Informationen rund um das Thema Impfen produziert. Diese Videos können 
über die Seite https://www.refudocs.de/startseite des Vereins aufgerufen 
werden.  
Umfassendere Informationen zum Thema Impfen und Risiken gibt es auf 
Englisch in einem Artikel von 
https://www.nature.com/news/2011/110525/full/473436a.html und gut 
aufbereitet in einem deutschsprachigen Video 
https://www.youtube.com/watch?v=RLbuqWlNFoU.  

 
4. Stellenausschreibungen der Handwerkskammer für die Maßnahme 

„Assistierte Ausbildung (AsA)“  
Mit der Maßnahme Assistierte Ausbildung bietet die Handwerkskammer 
Auszubildenden mit Unterstützungsbedarf Hilfen und Begleitung in ihrer 
Ausbildung in Handwerksberufen. Aktuell sind die Teilnehmenden 
überwiegend Zugewanderte. Nähere Informationen zum Angebot AsA finden 
Sie bei Interesse im angehängten Flyer (Flyer-AsA_HWKS- Print).  
Aktuell sucht die Handwerkskammer für die Dozententätigkeit im Bereich 
KFZler und Maler und Lackierer Personen, die die Ausbildungen vor kurzem 
Abgeschlossen haben, schon selbst als Meister in den Bereichen tätig oder 
bereits in Ruhestand gegangen sind. Details zu den beiden Stellen finden 
Sie bei Interesse in den angehängten PDFs (AsA- Stellenanzeige- KFZ- März 
2020 (002); AsA- Stellenanzeige- Maler und Lackierer- Mai 2020 (002)).  

 
5. Online-Fortbildung für Multiplikator*innen/Ehrenamtliche zu Fragestellungen 

um Sexualität, Schwangerschaft und Geburt in der Flüchtlingsarbeit am 06. 
und 07. Juli 2020 
pro familia Nürnberg bietet am 06. und 07. Juli 2020 eine Online-fortbildung 
für Multiplikator*innen/Ehrenamtliche zu Fragestellungen um Sexualität, 
Schwangerschaft und Geburt in der Flüchtlingsarbeit an. Die Veranstaltung 
ist kostenfrei und behandelt die Themen: Begleitung schwangerer, 
geflüchteter Frauen, Sensibilisierung zum Thema Genitalverstümmelung, 
Aufklärung über sexuelle Mythen, Vermittlung westlicher Werte und Normen.  
Um diese Themen professionell und anschaulich bearbeiten zu können, hat 
pro familia einen Methodenkoffer entwickelt. Dieser wird den 
Teilnehmenden zur Verfügung gestellt. In die Arbeit damit wird im Rahmen 
der Fortbildung eingeführt. Weitere Informationen zur Veranstaltung finden 
Sie im angehängten PDF (Ausschreibung  Online Fobi MultiplikatorInnen).  
Für hauptamtlich am Themenbereich Interessierte bietet pro familia eine 
eigene Veranstaltung im gleichen Zeitraum an. Falls Sie daran Interesse 
haben, kann ich Ihnen diesen Flyer direkt zukommen lassen.  

 
6. Übersicht über soziale Hilfesysteme und Erreichbarkeit – Stand 13. Mai 

2020 
Im angehängten PDF (SozialeHilfesysteme_130520_V31) finden Sie bei 
Bedarf die von der Stadt Würzburg zusammengestellte Übersicht über die 
Erreichbarkeit der sozialen Hilfesysteme in der Stadt Würzburg, von denen 

https://www.refudocs.de/startseite
https://www.nature.com/news/2011/110525/full/473436a.html
https://www.youtube.com/watch?v=RLbuqWlNFoU



 


 


Assistierte Ausbildung (AsA)  


 
Wir unterstützen junge Erwachsene während der Ausbildung durch Stütz- und Förderunterricht 


sowie einer sozialpädagogischen Begleitung, damit sie ihre Ausbildung erfolgreich meistern können. 


Im Vergleich zu den ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH) wendet sich die AsA insbesondere an 


junge Menschen, die aufgrund schulischer, sprachlicher und/oder sozialer Schwierigkeiten einer 
intensiveren Förderung bedürfen. 


An der „AsA“ kann teilnehmen: 


• wer ohne Unterstützung die Berufsausbildung nicht erfolgreich abschließen kann 
• wer schlechte Noten in den Prüfungsfächern hat 
• wer nicht über ausreichende Deutschkenntnisse verfügt um dem Fachunter-richt 


ausreichend folgen zu können, 


• wer Unterstützung benötigt bei Problemen im Betrieb, der Berufsschule oder im Elternhaus 


• dessen betriebliche Ausbildung generell gefährdet ist. 


Der Stütz- und Förderunterricht findet in der Regel am Abend nach der Arbeit oder der Berufsschule 
statt. Termine zur Prüfungsvorbereitung führen wir u.U. auch am Samstag durch. Der wöchentliche 


Stundenumfang beträgt mindestens 4 Unterrichtsstunden. 


Kontakt: 


Holger Huttner 


Handwerkskammer Service GmbH 


Dieselstraße 9 


97082 Würzburg 
  0931 320942-55 
 holger.huttner@hwk-service.de 


Unterrichtszeiten: 
Der Stütz- und Förderunterricht findet in der Regel am Abend nach der Arbeit oder der Berufsschule 


statt. Prüfungsvorbereitungen führen wir u.U. auch am Samstag durch. Der wöchentliche 
Stundenumfang beträgt mindestens 4 Unterrichtsstunden. 


Ort und Durchführung: 
Handwerkskammer Service GmbH 


Dieselstraße 9 


97082 Würzburg 


Auftraggeber: 


Agentur für Arbeit Würzburg 


Für weitere Informationen können sich Auszubildende, Lehrkräfte, Ausbildungsbetriebe oder auch 
Eltern gerne an uns wenden. 


 
 



mailto: holger.huttner@hwk-service.de
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Stand: 03.2020 


Stellenausschreibung 


Die Handwerkskammer Service GmbH ist ein gemeinnütziges Bildungsunternehmen der Handwerkskammer für 


Unterfranken.  


Wir suchen gerne langfristig freiberufliche Fachdozenten (w/d/m) für die Nachhilfe von Auszubildenden der 


Ausbildungsberufe: 


Kraftfahrzeug- Mechatroniker  
Zweiradmechaniker 


Karosseriebauer  
Zielsetzung: 


Die Maßnahme: „Assistierte Ausbildung (AsA)“ unterstützt Auszubildende u.a. mit einer kontinuierlichen  und 
berufsbezogenen Nachhilfe, wenn diese benötigen wird, um die  Ausbildung erfolgreich absolvieren zu können. 
 
Teilnehmerkreis: 


 Auszubildende zum KFZ- Mechatroniker (m/d/w) (1. bis 3. Ausbildungsjahr)  


 Auszubildende zum Zweiradmechaniker (m/d/w) (1. bis 3. Ausbildungsjahr) 


 Auszubildende zum Karosseriebauer (m/d/w)  (1. bis 3. Ausbildungsjahr) 


 mit fachspezifischen Nachhilfebedarf   
 


Aufgaben: 


 fachspezifische Nachhilfe im Einzel- oder Kleingruppenunterricht  (mit maximal 8 Teilnehmern)  


 Nacharbeitung des Berufsschulstoffs und Vermittlung berufsbezogene Ausbildungsinhalte  


 enger Austausch mit dem Ausbildungsbegleiter und sozialpädagogischen Betreuer  


 Systematische Sicherstellung der Lernfortschritte und Durchführen von Lernerfolgskontrollen     


 Dokumentation der vermittelten Lerninhalte im Klassenbuch 


  


Unterrichtszeiten: 


 Montag und Dienstag  


 von 18.00 Uhr bis ca.20.00 Uhr  


 


Fachliche Qualifikationen: 


 abgeschlossene Ausbildung und Berufserfahrung  (Geselle, Meister, Ruheständler) als 


Kraftfahrzeug- Mechatroniker  
Zweiradmechaniker 
Karosseriebauer  


 pädagogische Erfahrung bzw. Ausbildereignungsprüfung (AdA) 


 Deutsch Kennnisse auf Sprachniveau C1 bzw. Muttersprache Deutsch  


 Methodenkompetenz und Kreativität im Fachunterricht 


 


Persönliche Qualifikationen: 


 positive Einstellung dem Zielgruppe gegenüber  


 viel Freude im Umgang mit jungen Menschen  


 strukturiertes, sicheres Arbeiten, kreatives und korrektes Umsetzten konzeptioneller Vorgaben 


 interkulturelle Sensibilität  
 
wünschenswert: 


 Lehrerfahrung u.a.  im sprachsensiblen Fachunterricht  


 


Wir bieten: 


eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe mit viel Freiraum für eigene Ideen zur Unterrichtsgestaltung.    


 


Wir freuen uns über Ihre Bewerbung- bevorzugt per E-Mail an- tobias.hirsch@hwk-service.de  oder an 


HWK-Service GmbH 


Tobias Hirsch 


Dieselstraße 9 


97082 Würzburg 



mailto:tobias.hirsch@hwk-service.de



cw_goldmannto
Dateianlage
AsA- Stellenanzeige- KFZ- März 2020 (002).pdf




 


Stand: 05.2020 


Stellenausschreibung 


Die Handwerkskammer Service GmbH ist ein gemeinnütziges Bildungsunternehmen der Handwerkskammer für 


Unterfranken.  


Wir suchen gerne langfristig freiberufliche Fachdozenten (w/d/m) für die Nachhilfe von Auszubildenden der 


Ausbildungsberufe: 


Maler und Lackierer 
Zielsetzung: 


Die Maßnahme: „Assistierte Ausbildung (AsA)“ unterstützt Auszubildende u.a. mit einer kontinuierlichen  und 
berufsbezogenen Nachhilfe, wenn diese benötigen wird, um die  Ausbildung erfolgreich absolvieren zu können. 
 
Teilnehmerkreis: 


 Auszubildende zum Maler und Lackierer (m/d/w) (1. bis 3. Ausbildungsjahr)  


 mit fachspezifischen Nachhilfebedarf   
 


Aufgaben: 


 fachspezifische Nachhilfe im Einzel- oder Kleingruppenunterricht  (mit maximal 8 Teilnehmern)  


 Nacharbeitung des Berufsschulstoffs und Vermittlung berufsbezogene Ausbildungsinhalte  


 enger Austausch mit dem Ausbildungsbegleiter und sozialpädagogischen Betreuer  


 Systematische Sicherstellung der Lernfortschritte und Durchführen von Lernerfolgskontrollen     


 Dokumentation der vermittelten Lerninhalte im Klassenbuch 


  


Unterrichtszeiten: 


 Dienstag  


 von 18.00 Uhr bis ca.20.00 Uhr  


 


Fachliche Qualifikationen: 


 abgeschlossene Ausbildung und Berufserfahrung  (Geselle, Meister, Ruheständler) als 


Maler und Lackierer  


 pädagogische Erfahrung bzw. Ausbildereignungsprüfung (AdA) 


 Deutsch Kennnisse auf Sprachniveau C1 bzw. Muttersprache Deutsch  


 Methodenkompetenz und Kreativität im Fachunterricht 


 


Persönliche Qualifikationen: 


 positive Einstellung dem Zielgruppe gegenüber  


 viel Freude im Umgang mit jungen Menschen  


 strukturiertes, sicheres Arbeiten, kreatives und korrektes Umsetzten konzeptioneller Vorgaben 


 interkulturelle Sensibilität  
 
wünschenswert: 


 Lehrerfahrung u.a.  im sprachsensiblen Fachunterricht  


 


Wir bieten: 


eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe mit viel Freiraum für eigene Ideen zur Unterrichtsgestaltung.    


 


Wir freuen uns über Ihre Bewerbung- bevorzugt per E-Mail an- tobias.hirsch@hwk-service.de  oder an 


HWK-Service GmbH 


Tobias Hirsch 


Dieselstraße 9 


97082 Würzburg 



mailto:tobias.hirsch@hwk-service.de
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

der überwiegende Teil auch für die Versorgung von Personen im Landkreis 
zuständig und ansprechbar ist.  

 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen gute Gesundheit, ein schönes Wochenende und weiterhin viel 
Kraft für Ihr großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann  
 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise - Integrationslotse 
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 

 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 
gefördert 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie mir gerne eine formlose 
Antwortmail.  

 

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
file://///CWFileCluster/UserHomes$/CW_GoldmannTo/goldmann/Signatur%20Goldmann/www.caritas-wuerzburg.org



 


 


 


 
Sozialreferat 


Karmelitenstraße 43 
97070 Würzburg 


 


Informationen zum Notbetrieb sozialer Einrichtungen in Würzburg  


Stand: 13.05.2020, 15:30 Uhr 


 


Sozialreferat (Jugend, Soziales, Integration, Inklusion, Senioren, 


Freiwilligenarbeit u.v.m.): zentrale Nummer an Werktagen: 0931-373478 


 Seit 4.5. Publikumsverkehr nur nach vorheriger Terminvereinbarung!  


 Sachbearbeiter:innen sind telefonisch oder per Mail erreichbar  


 


Für folgende Bereiche können wir im Folgenden Informationen bieten: 


 


1. Ehrenamt & Stadtteile 


2. Familien 


3. Gefährdeten- und Obdachlosenhilfen 


4. Senioren/Pflege 


5. Sozialpsychiatrische Dienste 


6. Beratung zu Arbeit und Behinderung 


 


 


1. Ehrenamt & Stadtteile 


 


 Freiwilligenagentur/Ehrenamt: Betrieb einer Datenbank, in die Hilfsangebote 


eingepflegt und bedarfsgerecht aktiviert werden können. 


Unterstützungsangebote können via freiwilligenagentur@stadt.wuerzburg.de 


gemeldet oder selbst eingetragen werden:  


https://www.freinet-


online.de/forum/register_extern.php?assign_to_agid=1138&assign_to_group=


6 


 


 Quartiersmanager:innen:  


 Lindleinsmühle, Herr Köhler, 0151/11180993  


 Zellerau, Frau Eck, 0179/4257837 


 Heuchelhof, Frau Seelmann, 0931/20557070 


 Stadtteilladen Heidingsfeld, Frau Neckermann, 01590/4666985 


 Grombühl, Herr Kieser, 0931/20781780 


 


 


 


 



mailto:freiwilligenagentur@stadt.wuerzburg.de
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2. Familie 


 


 Familien- und Erziehungsberatungsstellen:  


 Psychotherapeutischer Beratungsdienst im SkF 


 Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche, Eltern und Familien -Telefon: 


0931 / 41904-61, weiterhin  unveränderte telefonische Erreichbarkeit zu 


den Sprechzeiten oder zusätzlich vereinbarten Terminen  


Zusätzlich: Offene Telefonsprechstunde MO bis FR 13:00 – 14:00 Uhr   


 Evangelisches Beratungszentrum, MO – FR 9:00-12:00 und 14:00-


17:00 Uhr, Tel.: 0931/305010 


 Erziehungs- und Familienberatung der Stadt Würzburg, Tel.: 


0931/26080750 oder 20 550 66 41 (AB wird täglich abgehört, Sie 


werden so bald wie möglich angerufen)    


  Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle der Diözese Würzburg 


(Paar- und Ehekrisen, aber auch psychologische Beratung von 


Einzelpersonen) 0931/38669000 AB wird täglich abgehört. 


 ProFamilia, Beratungsstelle bei sexueller Misshandlung von Kindern, 


Jugendlichen und jungen Erwachsenen 0931/460650 


 


 „Kinder in der Krise (KIK)“ für Familien mit Kindern mit einer 


behandlungsbedürftigen psychischen Erkrankung in der KJPPP, Tel.: 


0931/201 -78602 


 


 Elterntelefon/ Matthias Ehrenfried:  


 MI 15:00 – 17:00 Uhr unter 0931/386 68 711,  


 DO 10:00 – 12:00 Uhr unter 0931/386 68 722  


 FR 19:00 – 21:00 Uhr unter 0931/386 68 721 


 


 Familienzentrum Heidingsfeld 0931/613636 


 


 Elterntelefon der Familienstützpunkte 


 FSP Heidingsfeld: DO 9.00 – 11.00 Uhr 0176/10558383  


 FSP Heuchelhof: DI 15.00 -17.00 Uhr, DO   10.00 -12.00 Uhr              


0175/7950119  


 FSP Grombühl: MO 9.00 – 11.00 Uhr, DO  14.00 – 16.00 Uhr  


0157/52 209077  


 FSP Lindleinsmühle: MO 14.00 – 16.00 Uhr, MI 9.00 – 11.00 Uhr 


0151/12074246  


 FSP Innenstadt: MI 15.00 – 17.00 Uhr 0931/38668711  


DO 10.00 – 12.00 Uhr 0931/38668722  


FR 19.00 –  21.00 Uhr 0931/38668721  


 FSP Sanderau: MO 9.00 – 12.00 Uhr, DO  19.00 – 21.00 Uhr    


0152/064293  







 FSP Zellerau: MO 10.00 – 12.00 Uhr, DI14.00 -  16.00 Uhr 


0174/5949519  


 


 


 


 


 Fachdienst Frauenberatung | FB im SkF e. V. Würzburg 


Telefon: 0931 / 450070 | Homepage I fb@skf-wue.de 


Telefonische Erreichbarkeit während der regulären Öffnungszeiten, sowie 


telefonische Beratung, Zusätzlich: Offene Telefonsprechstunde für Frauen und 


Mädchen wenn Themen oder Konflikte "hochkochen":  


Mittwoch 11:00 bis 12:30 Uhr und Donnerstag 14:00 bis 15:30 Uhr 


 


 Hilfe bei häuslicher Gewalt:  


 Frauennotruf bei Wildwasser Würzburg e.V. 0931/13287,    


 Frauenhaus der AWO 0931/619810,  


 Frauenhaus im SkF 0931/4500777, Schutzsuchende Frauen erhalten 


außerhalb der Bürozeiten über eine auf dem AB genannte Nummer 


Hilfe. 


 


 Bei konkretem Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung:  


 Allgemeiner  Sozialdienst (ASD) des Fachbereichs Jugend und Familie 


der Stadt Würzburg 0931/373736,  


 außerhalb der üblichen Öffnungszeiten und an den Wochenenden: 


Polizei 


 


 Schwangerschaftskonfliktberatung der Diakonie im Rahmen der 


§§218/219 - persönliche Beratung, mit Beratungsnachweis. Allgemeine 


Schwangerenberatung: Informationen zur Elterngeld, Elternzeit, 


Rechtsansprüche, Finanzielle Hilfen. Diese Beratung wird telefonisch 


0931/4044855 angeboten. 


 


 Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen /KSB im SKF 


Weiterhin unveränderte telefonische Erreichbarkeit zu den Sprechzeiten oder 


zusätzlich vereinbarten Terminen. Tel.: 0931 / 13811 


!Wichtig! Online-Beratung im geschützten Rahmen: https://t1p.de/meine-ksb-


wue 


 


 pro familia staatl. anerk. Schwangerschaftsberatungsstelle 


Schwangerschaftskonfliktberatung nach §§218/219 mit Beratungsnachweis 


Schwangerschaftsberatung zu gesetzlichen Leistungen und finanziellen Hilfen, 


Antragstellung an Stiftungen, Beratungen finden vorwiegend telefonisch und 


über Videoberatung statt: 0931/460650 


 



tel:0931450070

mailto:fb@skf-wue.de

tel:218219

tel:4044855

https://t1p.de/meine-ksb-wue

https://t1p.de/meine-ksb-wue





Die Beratungsstellen für Schwangerschaftsfragen können u.a. über die 


Landesstiftung Hilfe für Mutter und Kind Ratsuchende in der 


Schwangerschaft und nach Geburt finanziell unterstützen. 


 


 


 


 


 Staatlich anerkannten Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen am 


Landratsamt Würzburg: Allgemeine Schwangerenberatung zu Fragen und 


Leistungen rund um Schwangerschaft und Geburt, 


Schwangerschaftskonfliktberatung mit Beratungsnachweis: Telefonische 


Beratung nach Vereinbarung unter 0931 / 8003-5990 


 


 pro familia Ehe-, Familien - und Lebensberatungsstelle  


Paar- und Sexualberatung vorwiegend telefonisch und über Videoberatung: 


0931/460650 


 


 Computerspende für „Homeschooling“ 


kostenloser PC, derzeit nur für Kinder und Jugendliche und nur mit Anmeldung 


via info@angestoepselt.de 


 


 


3. Gefährdeten- und Obdachlosenhilfen 


 


 


 Kostenlosen Mund- und Nasenschutz für Bedürftige gibt es in der 


Bahnhofsmission und in der Wärmestube! 


 


 Mobile Hilfe/Tafel Würzburg: Die Tafel betreibt einen Teil der 


Ausgabestellen seit 22.4. 


Die mobile Versorgung von St. Egidio, Willkommen mit Musik und Hermine 


wird für Risikogruppen in enger Abstimmung mit der Tafel weitergeführt, 


Telefonhotline: Werktags 16-18 Uhr besetzt 0931-3229436 


 


 Kostenloser Besorgungs- und Einkaufsservice: Malteser: 0700/62583737, 


BRK: 08000275275, ASB: 0931/250770, AWO: 0931/61936609, Moschee 


Gemeinden: 0176/34306476 (dt/eng), 0163/9775977 (türkisch), 0176/ 


32948856 (arabisch), 01522 7376243 


 


 Bahnhofsmission: für den Durchgangsverkehr geschlossen. Zwei 


Nachtschlafplätze für besonders gefährdete Frauen (ggfs. mit Kindern) 


verfügbar. Vorerst keine nächtlichen aufsuchenden Einsätze mehr. Telefonisch 


24 Stunden erreichbar: (0931-73048800). Essensausgabe durch die 


Durchreiche täglich von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 


Nur zur Mitnahme! 


 







 Wärmestube: Wieder täglich von 11-14 Uhr geöffnet, Zutritt immer nur für eine 


Person zur Körperhygiene/Dusche & Postabholung  & Notfallkleidung 


Kontakt: 0931-15023 


 


 Medizinische Notversorgung durch ehrenamtlichen Arzt und die 


Straßenambulanz, Terminvereinbarung über 0931-7304-8800 


 


 MediNetz Würzburg medizinische Versorgung für Menschen ohne 


Krankenversicherung (0160/91661078) 


 


 Gefährdetenhilfe und Notfallunterbringung: In der Sedanstraße wird eine 


Notfallunterbringung ermöglicht, wenn die KzÜ der Christophorus keine 


Kapazitäten mehr hat. Dies gilt ebenfalls für das HAW. Diese Notfallbetten 


können über die Mitarbeiter des Security Dienstes (0151-26367003) bezogen 


werden.  


 


 Haus Antonie Werr: Kurzzeitübernachtung für Frauen ist geöffnet, die 


Belegung ist vorübergehend von 4 auf 3 Plätze reduziert.  


 


 Streetwork/Underground:  Zur offenen Sprechzeit zwischen 11 Uhr und 12 


Uhr und zu den Öffnungszeiten der Anlaufstelle, zwischen 14 Uhr und 17 Uhr, 


ist das Büro der Streetwork besetzt. Eine Notversorgung an Kleidung und 


Nahrungsmitteln, sowie die Postabholung und Einzelberatung (mit 


Mundnasenschutz) werden in dieser Zeit gewährleistet. Aufsuchende Arbeit 


findet Montag-Freitag zwischen 16 Uhr und 18 Uhr am Bahnhof und mittwochs 


zwischen 14 Uhr und 16 Uhr in der Innenstadt statt. 


 


 Condrobs/Kontakt Café: MO – FR ab 09:30 Uhr: Warme Speisen werden 


Mittags gegen kleine Spende (evtl. Glas oder Tupper mitbringen) ausgegeben. 


Während der Krise dürfen auch andere Bedürftige kommen. 


Lebensmittelabgabe (Tüte mitbringen) & Spritzentausch findet statt, der 


Kaffeebetrieb ist jedoch eingestellt: 0176/13410322 


 


 Drogenberatungsstelle: Wieder persönliche Beratung möglich. Nur nach 


vorheriger Terminvereinbarung mit Mundschutz 


Achtung, neue Adresse: Kapuzinerstraße 19 im Hinterhoftelefonisch erreichbar 


unter (0931-59056) 


 


 Psychosoziale Beratungsstelle für Suchtprobleme / Caritas:  


Telefonisch unter 0931/38659180, zudem unter der Email: sucht@caritas-


wuerzburg.org und über die Onlineberatungsplattform: 


https://www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/suchtberatung  


In Krisen oder dringenden Fällen auch persönlich. 


 


 Psychosoziale Suchtberatungsstelle Blaues Kreuz: Wir sind telefonisch 
(0931/ 35905220) täglich von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr, per E-Mail 



tel:35905220





suchtberatung.wuerzburg@blaues-kreuz.de und via Online-Beratung zu 
erreichen.  


 


 Dr. Rainer Schohe (SUPRA) 


Personenkontakte wurden/werden reduziert. Rezepte werden (takehome) für 


zwei-drei Wochen ausgestellt. Ca.90-100 von 130 Patienten. 


 


 Johann-Weber Haus: keine Aufnahmegespräche und für externe Besucher 


geschlossen. 


 


 Beratungsstelle für Strafentlassene: telefonische Beratung  nach 


Haftentlassung unter 0931/3210218, eine Einzelberatung ist weiterhin möglich. 


Derzeit Besuchseinschränkungen in der JVA, Onlineberatung für Angehörige 


wird dauerhaft angeboten: 


https://beratung.caritas.de/straffaelligkeit/registration?aid=123 


 


 Schuldnerberatung: Keine (offene) Sprechstunde / Termine und 


Gruppenveranstaltungen entfallen! 


Telefonische Erreichbarkeit: MO bis FR: 09:00 – 12:00 und DO:14:00 – 16:00 


Uhr. P-Konto-Bescheinigung für Bank dringend benötigt: bitte zuerst anrufen: 


0931/322 - 413  


Bitte nutzen Sie die Online-Beratung: 


https://beratung.caritas.de/schuldnerberatung/registration?aid=197 


 


 Zentrale Beratungsstelle für Wohnungslose in Verbindung mit der 


Kurzzeitübernachtung bietet momentan noch sechs Männern eine 


Übernachtung im Einzelzimmer an. Auszahlung der Tagessätze (Hartz 4) ab 


sofort für 7 Tage. 


 


 Caritasladen/Kleidung und Schuhe: die Kleider-Weitergabe ist wieder unter 


Einhaltung der vorgeschriebenen Auflagen geöffnet. Dienstag und Donnerstag 


jeweils von 10 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr. Die Annahme von Kleiderspenden ist 


vorerst noch nicht möglich. 


 


 Wohnraumvermittlung „Fit for move“: telefonisch erreichbar 


(0931/38659212) 


 


 Migrationsberatung/Jugendmigrationsdienst des Paritätischen: telefonisch 


Tel: 0931/35401-18 und 0931/35401-19 


 


 Allgemeine Sozialberatung der Caritas (Existenzsicherung, Hilfen in Not- 


und Krisensituationen) bietet wieder persönliche Beratung (Mundschutzpflicht, 


Abstand) nach Voranmeldung (0931 38659-121/122) und über Mail 


asd@caritas-wuerzburg.org e 
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 Flüchtlings- und Integrationsberatung des Caritasverbandes für die 


Diözese Würzburg e.V.  Tel.: 0931 386-58151 


  


 Migrationsberatung für Erwachsene des Caritasverbandes für die Diözese 


Würzburg e.V., Tel.:  0931 386-66666  und 386-66773   


  


 Beratung des Caritasverbandes für die Diözese Würzburg für die GU 


Veitshöchheimer Str. 100 und Steinachstr: Tel.: 0931 9802-292, -296 und -293   


 


 Flüchtlings- und Integrationsberatung (FIB) der Diakonie Würzburg, 


Beratung für Asylsuchende und für Migrant*innen in der ersten Jahren. Tel. 
0931 / 80487-47, in Krisenfällen auch direkte Beratung 
 


 Asylberatung von Amnesty International: Unabhängige Beratung von 


Geflüchteten im laufenden Asylverfahren z.Zt. per E-Mail 
(asylberatung@amnesty-wuerzburg.de) oder am Telefon (0175/1253224). 


 


 


4. Senioren/Pflege 


 


 Seniorentelefon: Beratung und aufsuchende Hilfe für Senioren, 


Telefonberatung MO bis DO 08:30 bis 16 Uhr  und FR 08:30 bis 12 Uhr (0931-


373510) und Hausbesuche im Notfall 


 


 Pflegestützpunkt/Pflegeberatung: nur telefonisch (0931/20781414) MO, DI, 


MI, FR 08:00 bis 12:00 Uhr und MI & DO 14-18 Uhr  


 


 HALMA e.V.: MO bis FR von 8 bis 12 Uhr Beratung für pflegende Angehörige, 


telefonisch: (0931 20781420). 


 


 Altenbetreuungszentrum (ABZ): telefonische Erreichbarkeit 


(0931/38659145) 


 


 Hospizverein Würzburg e.V. telefonische Beratung und Informationen zu 


Patientenverfügungen, Trauerbegleitung MO-FR. 08:00 -12 Uhr, Tel. 


0931/53344 


 


 Ambulante Hospiz und Palliativberatung ( AHPB ) . 


"Brückenteam der Palliativstationen am Klinikum Würzburg Standort 


Juliusspital", MO bis DO 8 bis 16 Uhr und Fr von 8 bis 14 Uhr . 


Tel. 0931 / 393-2299 


 


 Aphasie & Schlaganfall/AZU: Beratungen und Kriseninterventionen des per 


Telefon (0931.2 99 75-0), Email (info@aphasie-unterfranken.de) oder 







Videochat an. 


 


 DMSG Beratungsstelle Unterfranken, Tel.: 0931/407485, MO-FR, 


Onlineberatung und Einzelchat https://www.dmsg-bayern.de 


 


 Digitaler Stammtisch, täglich um 14 Uhr: https://t1p.de/vs  


 


 Kaffeekränzchen oder einen Stammtisch per Telefon: Neues Angebot des 


Generationen-Zentrums Matthias Ehrenfried für Senioren  


Einzige Voraussetzung zur Teilnahme ist ein übliches Festnetztelefon oder 


Handy. Infos und Anmeldung:Tel.: 0931/386 68-712 oder -700.   


 


 Telefonische Techniksprechstunde  


Dienstags 19.05. / 16.06. / 30.06. um 15.30 Uhr und um 16.00 Uhr  


Schüler/innen des Riemenschneider Gymnasiums Würzburg beantworten 


Ihnen, soweit möglich, Ihre Fragen im Umgang mit Smartphone, Tablet oder 


Laptop.  Teilnahme kostenfrei! / Anmeldung und weitere Informationen unter 


me-haus@bistum-wuerzburg.de oder 0931/386 68700 


 


 "Rufen Sie uns an - wir haben ein offenes Ohr für Sie!"  


Angebot des Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried für Senioren*innen 


jede Woche am Dienstag von 10 - 12 Uhr Tel.-Nr: 0931 - 386 68 712   


 


 


 


 


 


5. Sozialpsychiatrische Dienste/ Krisendienst 


 


 Sozialpsychiatrischer Dienst (Erthal-Sozialwerk): telefonisch unter 0931/ 


55445 MO -FR 08.30 -13.00 /MI 14.00 -18.00 / FR bis 14:00; in dringend 


erforderlichen Fällen ist auch ein direkter Kontakt möglich 


 


 Sozialpsychiatrische Dienst (BRK) telefonisch oder per Email erreichbar: 


Telefon 0931/413080, Email: spdi@kvwuerzburg.brk.de 


 


 Der Krisendienst, Hilfe bei Suizidgefahr: MO – FR von 14 – 18 Uhr unter 


Telefon 0931/571717 . Von 18.30 Uhr bis 0.30 Uhr ist über die gleiche 


Nummer ein Bereitschaftsdienst erreichbar. 


 


 Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) der Diakonie Würzburg 


Sozialrechtliche Beratung, Hilfe und Vermittlung. Tel. 0931 / 80487-47  


in Krisenfällen auch direkte Beratung 


 


 Telefonseelsorge Würzburg: 24 Stunden 0800 111 0 111 


 



https://t1p.de/vs
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tel:093155445
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6. Beratung zu Arbeit und Behinderung 


 


Kostenlose Beratung von Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen 
 


 EUTB des BBSB e. V. Würzburg  täglich von 9 bis 16 Uhr + 
Anrufbeantworter 0931/46529511 


 EUTB der IFD GmbH Würzburg: DI-Do 10:00 - 17:00 Uhr, Telefon 0931 386-


60066 oder 0151 58050405 oder 0151 58028134 


 Teilhabeberatung Würzburg Assiston e.V. MO-FR von 9-14 Uhr 0931/4662 


123 6  


 EUTB Sehen Plus  MO bis DO von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr 0931 / 2092-2337   


 EUTB WüSL MO bis FR 10 – 16 Uhr 0931/50456   


 


 


 Integrationsfachdienst Würzburg MO bis FR 8.00 – 16.00 Uhr 0931/32940-0 
 


 Offene Behindertenarbeit (OBA) der Diakonie Würzburg 


Beratung und Hilfe in den Zeiten der Ausgangsbeschränkung. Tel. 0931 / 
80487-47 und  0170/3058653, in Krisenfällen auch regelmäßige Begleitung 
 


 Überregionale OBA "Dienststelle Begleitetes Wohnen" des Vereins  


Zentrum für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung Würzburg. 
Täglich von 8:00 - 14:00 unter 0931 6675 1535 oder 0162 / 792 20 66 



tel:093150456
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